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Textliche Festsetzungen (Art der Nutzung)
geandert durch Bebauungsplan 32.41.00

SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK
TEIL B

Bebauungsplan 32.51.09 - Moorredder/Brodtener Kirchsteig/Miihlenberg

L. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 In den allgemeinen Wohngebieten sind - bis auf das allgemeine Wohngebiet
WA 1 -
die Ausnahmen nach § &4 (3) BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes
und somit nicht zuldssig.
§ 1 (6) BauNVO :

1.2 Im allgemeinen Wohngebiet WA 1
sind die Ausnahmen nach § &4 (3) Nr._1 bis 3 und Nr, 5 nicht Bestandteil des
Bebauungsplanes und somit nicht zuldssig. Die Ausnahme gemaB § 4 (3) Nr. 4
ist allgemein zuldssig.
§ 1 (6) BauNVO

2. MaB;.‘_.der baulichen Nutzung

2.1 Im ailgemeinen Wohngebiet WA 1
darf die festgesetzte Grundfldchenzahl (GRZ) fiir Anlagen der zuldssigen

Gartenbaubetriebe bis zu einer GRZ von max. 0,4 {iberschritten werden.
§ 16 (6) BauNVO

2.2 Grundfldche
In den allgemeinen Wohngebieten WA 4 und Wa 5 bleibt die Flédche von

Garagengeschossen bei der Ermittlung der Grundfldche unberiicksichtigt.
§ 21 a (3) BauNVvVO

2.3 GeschoBfliche
In den allgemeinen Wohngebieten WA 4 und WA 5 bleibt die Fliche von

Garagengeschossen bei der Ermittlung der GeschoBfldche unberiicksichtigt.
§ 21 a (4) BauNVO

2.4 Hohe der baulichen Anlage

2.4.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 4, WA 5 und WA 6 wird die TraufhShe
der zweigeschossigen Bauteile auf max. 6,0 m {iber Terrain festgesetzt. Sie

darf fiir Briistungselemente um max. 1,0 m {iberschritten werden.
§ 16 (2) Nr. 4 BauNVO

2.4.2 In den allgemeinen Wohngebieten WA 4, WA 5 und WA 6 wird die Traufhdhe
der dreigeschossigen Bauteile auf max. 9,00 m liber Terrain festgesetzt.
§ 16 (2) Nr. &4 BauNVO
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2.4.3 In den allgemeinen Wohngebieten WA 4, WA 5 und WA 6 wird die Firsthohe
auf max. 10,00 m uber Terrain festgesetzt.
§ 16 (2) Nr. 4 BauNVO

3. Oberbaubare Grundstiicksflachen

3.1 Bauweise
In dem Gebiet mit der Festsetzung a (abweichende Bauweise) sind bei der
Einhaltung seitlicher Grenzabstande auch Baukorper uber 50 m zulassig.
§ 22 (4) BauNVO

3.2 Uberschreitungen
In den allgemeinen Wohngebieten WA 4, WA 5 und WA 6 durfen die vorderen
und hinteren Baugrenzen fur verglaste Wintergarten in einer Breite von max.
3,50 m um max. 1,50 m iiberschritten werden, hiervon ausgenommen sind die
straBenseitigen Baugrenzen entlang des Brodtener Kirchsteigs.
§ 23 (3) BauNVO A

o 3.3 Im allgemeinen Wohngebiet WA 1 sind Anlagen der zulassigen
Gartenbaubetriebe (Gewachshauser, Treibhauser) auch auBerhalb der
iiberbaubaren Grundstiicksflachen ausnahmsweise zulassig.

§ 23 (3) BauNVO

3.4 Nebenanlagen

3.4.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 4, WA 5 und WA 6 sind Nebenanlagen
im Sinne des § 14 (1) BauNVO auBerhalb der iiberbaubaren
Grundstiicksflachen ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind iiberdachte
Fahrradabstellanlagen, Einfriedigungen und Terrassentrennwande in einer
Lange und Hohe von max. 2 m.

§ 14 (1) BauNVO

3.5 Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen

3.5.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 4, WA 5 und WA 6 sind Stellplatze und
_ Garagen auBerhalb der festgesetzten Flachen unzulassig.
) § 12 (6) BauNVO

3.5.2 Zu- und Abfahrt-Gemeinschaftstiefgarage
Im WA 4-Gebiet ist ausnahmsweise eine weitere (Behelfs-) Zu- bzw. Abfahrt
zur Tiefgarage zwischen den iiberbaubaren Grundstiicksflachen am
Brodtener Kirchsteig zulassig, wenn die Realisierung der Tiefgarage in
Bauabschnitten erfolgt.
§ 9 (1) Nr. 4 BauGB

3.5.3 Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
Die in der Planzeichnung eingetragenen Sichtflachen sind von jeglicher
Bebauung und sichtbehindernden Bewuchs von mehr als 0,70 m Hohe iiber
Fahrbahnoberkante freizuhalten. Hiervon ausgenommen sind Einzelbaume.
§ 9 (1) Nr. 10 BauGB



strelome
Texteingabe
Textliche Festsetzungen (Art der Nutzung)geändert durch Bebauungsplan 32.41.00


Textliche FestsetzUngen (Art der Nutzung)
geandert durch Bebauungsplan 32.41.00

Verkehrsfldche mit besonderer Zweckbestimmung

Die PlanstraBe 621 ist als Verkehrsfldche mit besonderer Zweckbestimmung
gemaB § 42 (4 a) StVO als verkehrsberuhigter Bereich auszubilden.

§ 9 (1) Nr. 11 BauGB

5. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft
§ 9 (1) Nr. 20 BauGB

5.1 Die privaten Griinflachen GP | und GP 2 sind als Streuobstwiesen
herzurichten, zu erhalten und zu bewirtschaften.

5.2 Die Durchlassigkeit des Bodens ist nach baubedingten Verdichtungen in den
WA 4-, WA 5- und WA 6-Gebieten wiederherzustellen.

5.3 Die privaten Griinflachen GP | und GP 2 und alle nicht iiberbaubaren oder
versiegelten Wohnbaufldchen in den WA 4-, WA 5- und WA 6-Gebieten, mit
Ausnahme der Flache fiir Tiefgaragen, sind nach sanierungsbedingten
MaBnahmen mit mindestens 0,40 m kulturfdhigem Oberboden abzudecken.

5.4 AuBlenanlagen
Die Oberfldchenbefestigung von Wegen und Freisitzen ist wasserdurchléssig
herzustellen.

6. Flachen und Vorkehrungen zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen
§ 9 (1) Nr. 24 BauGB

Innerhalb der WA-Fldchen an den Straflen Brodtener Kirchsteig und
Miihlenberg (1. Baureihe) sind die besonders schiitzenswerten
R&umlichkeiten (Schlafrdume, Kinderzimmer) auf den straBenabgewandten
Seiten anzuordnen. Ausnahmen sind zuldssig, sofern durch andere
MaBnahmen ein ausreichender Schutz erreicht wird.

7. Flachen mit Festsetzungen fiir das Anpflanzen von
B3umen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und deren Erhaltung
§ 9 (1) Nr. 25 BauGB

7.1 Die in der Planzeichnung mit der Signatur eines zu erhaltenden Baumes
gekennzeichneten Fldchen innerhalb der {iberbaubaren Fldchen diirfen nicht
iberbaut werden. Der Abstand zur vorhandenen Baumtraufe (Rand des
Kronendurchmessers) muf3 mind. 3,0 m betragen.

B&ume innerhalb dieser Fldchen kénnen im Einzelfall beseitigt werden, wenn
ihre Erhaltung eine bauliche Entwicklung unzumutbar behindert oder
unmbglich macht. Als Ausgleich sind Ersatzpflanzungen im Sinne der
Stadtverordnung:zum Schutz der Bdume der Hansestadt Liibeck in der zum
Zeitpunkt der Ersatzvornahme giiltigen Fassung vorzunehmen.

7.2 Fiir die in der Planzeichnung festgesetzten, zu erhaltenen Bdume sind im
Falle des Abgangs Ersatzpflanzungen vorzunehmen. Dabei sind gleiche
Gehdlzarten mit einem Stammumfang von mind. 18 ¢m zu verwenden.
Im Kronenbereich der nach Planzeichnung zu erhaltenden Biume sind
Geldndeaufhdhungen und Abgrabungen unzul&ssig.

-3 -
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Biume im Strafenraum

7.3.1 Innerhalb der StraBenverkehrsfldche "Brodtener Kirchsteig" ist im Park-
/Baumstreifen auf der Westseite in einem Abstand von ca. 15 m je ein
grofkroniger heimischer Laubbaum, unter Beriicksichtigung der
Grundstiickszufahrten, der Beleuchtung sowie der Ver- und
Entsorgungseinrichtungen zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

7.3.2 Innerhalb der StraBe 621 sind im Park-/Baumstreifen mind. &4
standortgerechte, einheimische Laubbdume mit mind. 20-25 cm
Stammumfang zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

7.4 Auf den privaten Griinfldchen GP 1 und GP 2, die als Streuobstwiese
herzurichten sind, sind jeweils mindestens 10 standortgerechte, einheimische
Laubbdume bzw. Obstb&ume mit mind. 18 cm Stammumifang zu pflanzen und
dauernd zu erhalten.

7.5 Auf den Flachen mit Anpflanzungsfestsetzungen sind standortgerechte,
“ heimische Gehdlze aus Arten des "reichen Schlehen- und Haselknicks" in
: einem artgerechten Pflanzabstand zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

7.6  Die in der Planzeichnung mit GTGa gekennzeichneten Flichen sind oberhalb
der Tiefgaragen auf einer mind. 0,50 m starken durchwurzelbaren
Bodensubstratschicht gértnerisch anzulegen und dauernd zu unterhalten.

7.7 Auf der 6ffentlichen Griinfldche - Spielplatz - sind mindestens 8
standortgerechte, einheimische Laubbdume bzw. Obstbdume mit mind. 18
cm Stammumfang zu pflanzen und dauernd zu erhalten.

7.8  Auf den Flichen fiir den Gemeinbedarf - Kindertagesstitte - sind mind. 6
standortgerechte, einheimische Laubbdume bzw. Obstbdume mit mind. 18
cm Stammumfang zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

7.9 In den WA 4 und WA 5-Gebieten sind zwischen den iiberbaubaren
Grundstiicksflichen auBerhalb der GTGa-Flidche jeweils 2 standortgerechte,
heimische Laubbdume mit min. 20-25 cm Stammumfang zu pflanzen und
dauernd zu unterhalten.

e 7.10  Die der PlanstraBe 621 zugewandten GebiudeauBenwénde - Gebdudegiebel -
sind mit Schling- und Kletterpflanzen zu begriinen. Je 4 m Wandlinge ist
min. 1 Pflanze anzupflanzen und dauernd zu unterhalten.

II. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
§ 9 (4) BauGB, § 82 Landesbauordnung fiir Schl.-Holst. (LBO) vom 24.02.1983
(GVoBl. Schl.-Holst., Nr. 15, S. 86)

1. Dacher

In den WA 4, WA 5 und WA 6 Gebieten sind die Dicher in max. III-
geschossigen Bereich nur als Pultddcher, im max. II-geschossigen Bereich
nur als Flachddcher (Dachterrassen) zuléssig.

Dachausschnitte und Dachaufbauten - auBer erforderlich technischen
Anlagen - sind unzuldssig.

Als Dacheindeckung sind nur Metallbahnen zuléssig.

-y
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Einfriedigungen

21 "”“Einfriedigungen zwischen den Wohnbaufldchen WA 4 und WA 5 und der
privaten Griinflichen GP 1 und auf der privaten Griinfliche GP 1 sind
unzuldssig.

2.2 Zwischen der 6ffentlichen Griinfldche - Spielplatz - und der privaten
Griinfliche GP 1 sind durchgehende bauliche und pflanzliche Einfriedigungen
zur Abgrenzung des Kinderspielbereiches nicht zuldssig.

3. AuBlenanlagen

Zuldssige Materialien fiir Wege, Freisitze:
-  kleinteilige Pflasterungen mit Fuge, wassergebundene Decke und

Schotterrasen.
Liibeck, den 20. Dezember 1993 Der Senat der Hansestadt Libeck
61 - Stadtplanungsamt Stadtplanungsamt

hdg/Ru

In Vertretung Im Auftrag
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